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Bekanntmachung .
Die Geometer-Prüfungen betreffend .Nr. 4326. Nachdem daS großherzogiiche Mmistermm deö Innern in Abänderung der Ver¬

ordnung vom 31 . August 1824 , Regierungsblatt Nr XXII , verfügt hat , daß der Beginn derGeometer-Prüfungen jeweils am 15 Juli jeden Jahrs stattfinden soll , so wird diese- mit demAnfügen bekannt gemacht , daß bei Vermeidung der Zlrrücknretsung auf das kommende Jahr di«
Anmeldungen zur gedachten Prüfung wenigsten- vier Wochen vor jenem Termin geschehenmüssen .

Karlsruhe, den 27. Juli 1850.
Großd . Oderdtrection des Wassere und Straßenbau»».

I . E. r. D .
Scheffel .

Vdt. Frchk.

U r t h e i l.Rr . 10,994 . I. Cir. Senat . I . S . der Ehefrau des Bierbraurrmeisters Nikolaus Spie »in Mannheim , Klägerin , Appellantin gegen ihren Ehemann daselbst , Beklagten , Apprllaten ,Vermögensabsonderung betreffend , wird auf gesetzlich g ' pflogene Verhandlungen zu Recht erkannt :E- sey da- Vermögen der Klägerin von dem de- Beklagten abzusondrr« und Beklag¬ter in die Kosten de- Rechtsstreits zu Verfällen .
B . R. W.

Dessen zu Urkunde ist dieses Urtheil ausgrfertigt und mit dem größeren Gerichts , Jnstegelversehen worden.
So geschehen, Mannheim , den 15. Juli 1850.

Großh. bad. Hotgericht des Unterrheinkreise »,v. Kettrnakrr . (L. 8.) Roßhtrt .
Gerbel .

Bekanntmachung .Die in den Monaten Januar und Februar 1850 mit den Getraideftüchten der 1849er
Erndte vorgenommenen Abwägungen betreffend .Nr . 20,107. Die nach Kreisen zusammengestelllen Ergebnisse der von der Centralstelle deSlandwiithschastlchen Verein- über die in den Monaten Januar und Februar 1850 mit den Ge»traidesrüchien der t 849er Erndle vorgenommenen Abwägungen werden thrrS allgemeinen Interesse -

Wegen hiermit veröffentlichet .
Mannheim, den 19. Zult 1850 .

Grvßh. Regierung de- Unterrheinkreises .
Boehme . Schwab.
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•30UU30 I 1 \
~

\ 1 1 1 1 1 | i *s 1 i 1 II 1 l II 1 11 I ,
u i 1

•3M ) H}UJ Ge I 12 I I I I 1 > 1 II .5
ä
u
r»o

• 1 1 1 I 11 111 1 I I 1 1
•stjsq I2 111,1 IM 1 1 III i II II II II 1 I

♦30UU30 eJ 1 1 1 I I I III | ,
sO
Q I II llllll 1 II 1 1

•3J3)?) ltU Ge 1 llllll II 1 1 1 : III llllll ! 1 I 1 I
•3}j3q l llllll 1 1 I II 1 II II 1 1 1 II 1 > 1 I

•30UU30 I llllll 1 1 1 1 I
-WM. HwH. HWHWWf » f ( f ) ' « oOOoW

c « l 1 1
' 3I3WM Ge i 1 III II > 1 1 1 1 ' L? 5? ^

'
^

'
coe >,/ ^ <7oco ^ » -

C* <N Ct CN CN H TCN Ĉ C4 a |e « I 1 1
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Dienst-Nachrichten.
Aut den kathol. Filtalschuldienst Deisendorf,

Amts Uebrrlingen, ist der Hauptlehrer Anton
Leuthner zu Gutenstein , AmtS Mößkirch
versetzt worden.

Vaeante Schulstellen.
Der evangel . Schuldienst zu Neurnheiw,

Brzirks . Schulvisitatur Heidelberg , 2 . Classe,
mit dem Nvrmalgehalte und 1 fl. Schulgeld
von jedem von circa 140 Schulkinder, ist in
Erledigung gekommen. Die Bewuber um
denselben haben sich durch die betreffende Bezirks,
Schutvisttatur beim größt», evang. Oderkirchen,
rath , nach Vorschrift binnen 4 Wochen zu
melden .

Durch die Versetzung des Hauptkehrers Vtn ,
cenz Bach ist der katholische Schul - , Meß¬
ner - undOrganistendienst zuOetenbrrg , Ober-
amtS Offenburg, mit dem gesetzlich regulirten
Einkommen der zweiten Ctaffe , nebst freier
Wohnung und Antheil am Schulgelde, wel¬
ches bei einer Zahl von etwa 220 Kindern
auf 48 kr. jährlich für jedeS Kind festgesetzt
ist, in Erledigung gekommen . Die Bewerber
um Viesen Schuldienst haben sich durch ihre
Bezirkschulvisiiaturrn bei der katholischen Be-
zirksschulvisitatur Offinburg zu Appenweier,
innerhalb 6 Wochen nach Vorschrift zu mel¬
den.

Durch die Versetzung deö HauptlehrerS Bern¬
hard Herdweck ist der kath Schul« und Meß >
verdienst zu Weisweis. Amts Jestellen , mit dem
gesetzlich regulirten Einkommen der l . Claffe nebst
fteier Wohnung und dem Schulgelde , welches
bei einer Zahl von etwa 38 Kindern auf
48 kr. jährlich für jedes Kind festgesetzt ist . in
Erledigung gekommen. Die Bewerber um die¬
sen Schuldienst haben sich durch ihre BezirkS-
schulvisitaiuren bei der katholischen BeznkSschul-
visttalur Jestetien , innerhalb 6 Wochen nach
Vorschrift zu melden.

Die in die 2. Elaffe gehörige evang. Schul¬
stelle zu Obrigheim, Swulvisikalur Mosbach,
mit einem jährlichen Einkommen von circa
280 fl. und dem gesetzlichen Antheil am Schul¬
geld zu 48 kr. von jedem Kinde , deren Zahl
«ngefädr 80 beträgt, ist in Erledigung gekom¬
men . Dir Bewerber um diese Stelle haben sich
binnen 4 Wochen durch ihre Bisttaturen bei
dem großh. evang. Oderkirchenralh zu melden .

Durch die Beförderung des HaupllehrerS Ma¬

thias Kram er ist der kaiholische Schul - und
Organistendkenst zu Füetzen, AmtS Bonndorf , mit
dem gesetzlich regulirten Einkommen der zweiten
Elaffe , nebst freier Wohnung und Anlheil am
Schulgelde, welches bei einer Zahl von etwa
120 Kindern auf 1 fl . jährlich für das Kind
festgesetzt ist, in Erledigung gekommen . Die Be¬
werber um diesen Schuldienst haben fich durchihre Bezirksschulvisitaturen bei der katholischen
Bezirksschulvistialur Bonndorf zn Beltmaringen' innerhalb 6 Wochen nach Vorchrift zu melden.

] Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
j [63] 1 Rr. 21,729 . Sinsheim . [ Urtheik .]
| In Sachen der Ehefrau des früheren Bau-
1 taratorS Andreas Kappes , Elisabeth« ged .
! Dörr in Zuzenhausen, Klägerin gegen ihren

genannten Ehemann von da , Beklagten, Auf-
! löspng der ehelichen Güiergemeinschaft betr.wird nach gepflogenen Verhandlungen erkannt,daß das Vermögen der Klägerin , von jenemdes^Sekiagten abzusvndern fty .

Die Kosten dieses Rechtsstreits hat der Be¬
klagte zu £ und die Klägerin zu £ zu tragenmit Ausnahme jedoch jener , welche durch die
von großh . Generalstaatscaffe bewirkten I «.
tervcntion entstanden sind , und welche zu |der großh. Generalstaatscaffe , zu z aber der
Klägerin zur Last bleiben . Die Kosten dcS
UrcheilsvollzugS fallen auf den Beklagten.V. R . W.

Dieses Unheil wird bestehender Vorschrift
gemäß , und zugleich statt Verkündigung an
den flüchtigen Beklagten, veröffemlicht.Sinsheim, den 23. Juli 1850 .

Großh. Bezirksamt.
Wilckens .

rckt . M. Mackert , a. j ,[63] 1 Nr. 27,468 Mann heim . sAuSfchluß -
Eikenntoiß .] Alle diejenigen , welche ihre An¬
sprüche an die Verlaffenschaft des DrehersJohann Georg Schroth von hier bis jetztnicht angemelvet haben , werden von der vor¬
handenen Maffe auSsrfchloffen . V. R . W.Mannheim/ den 26. Juli 1850.

Großh. Stadtamt.
S e r q r r.

[63] 1 Nr. 21,539. Sinsheim . [Verfü¬
gung.) Oie Bitte der Wwe . des MetzgerwetsterSLiebmann Michel von Düheen , Sara geb.MünzeSheimer um Einweisung in Besitzund Gewähr deS NachlaffeS ihres genannten

I Ehemannes betr.
2
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Da gegen das obige Gesuch «ine Einsprache
bis jetzt nicht erhoben worden ist, so wird

Verfügt
- aß dir obengenannte Wiktwe deS verlebte»
Metzzermeisters Liebmann Michel in Dühren,
in Besitz und Gewähr des Nachlasses des letz¬
teren etnzuwrisen sey .

Sinsheim, den 26. Juli 1850.
Großh. Bezirksamt.

Wtlcken s.
vdt . Mackert, a , j .

£83 ) l Bruchsal . fKostlieferung .) Die Lie¬
ferung der Kost für die Gefangenen deS allge¬
meinen ArbeitS - und Weiberzuchthauses wird
für die Zeit vom 1 . Januar bis letzten Dezem¬
ber 1851 an die Wenigstnehmenden im Wege
der Soümission vergeben .

Die Kostiieferungs - Bedingungen können täg¬
lich bei der Unterzeichneten Stelle eingesehen
werden , wobei bemerkt wird , daß . die Kostabgabe
je nach Umständen , entweder an zwei verschie¬
dene oder nur an einen Unternehmer , der jepoch
in beiden Anstalten gesonderte Küche zu führen
hat , überlassen werde.

Die Angebote sind längstens bis zum 26. d.
M . bei Unterzeichneter Stelle verschlossen und
mit der Aufschrift :

„Kostlieferung für das allgemeine ArbeitS-
und Weiberzuchthauö in Bruchsal "

portofrei einzureichen, und denselben zugleich be¬
glaubigte Zeugnisse über guten Leumund , ge-
hörige Befähigung zur Kostbereitung und über
den Besitz eines freie» liegenschaftlichen Ver¬
mögens von ca. 3000 st . beizuschließen.

Bruchsal , den 1. August 1850 .
Großh . Verwaltung deS allgemeinen ArbeitS-

und Weiberzuchthauses .
Szuhany . I . A . d . V .

Trau.

£63) 1 Wiestwch . ^Fahndung .) I . U . S .
« egen Diebstahls zum Nachtheil des Wolf
Strauß in Michelfeld . Simon Diel von
Tairnbach, 26 Jahre alt, 5 ' 5" bis 6" groß,
von schlanker Statur , länglicher Gesichtsform ,
gesunder Farbe , mit schwarzen Haaren , fla-
cher Stirne, schwarzen Augenbraunen, grauen
Augen , etwas großer Nase , gewöhnlichem
Mund, schwarzem Barte, schmalem Kinn , und
etwas mangelhaftenZähnen — ist dringendver¬
dächtig, dem Wolf Traub von Michelfeld «ine
beträchtliche Summe Geldes entwendet zu ha¬
ben . Wrr bitten , da dersrlbr sich flüchtig ge -

macht , auf ihn zu fahnde» und im BetretungS-
falle hierher « tnzulirfern.

WteSloch , den 22. Juli 1850 .
Großh» Bezirksamt.

Haury .
£63) 1 A.-Rr . 18,110. T .-Nr. 1542. Laden .

burg . sBekanntmachung ] In Sachen Milträr-
liquidattonscommisfion bei großh. Kriegsmini¬
sterium gegen den flüchtigen Leopold Rosen ,
thal von Ladenburg , Forderung von 160 fl .und Zins a 5pCt. vom Empfangstage an . Der
Beklagte wirb angewiesen , binnen 21 Togen
die Klägerin zu befriedigen , oder die Forde¬
rung zu widersprechen , widrigenfalls diese auf
klägerischrs Anrufen , wenn solches binnen 3
weiteren Monaten erfolgt , für zugestandenerklärt würde.

Vorstehendes wird dem flüchtige » Beklagte«
hiermit bekannt gemacht .

Ladenburg , den 17 . Juli 1850 .
Großh . Bezirksamt.

P . Meier .
vdt. Kirchner , a . j .

[63] 1 Nr. 19,745. WieSloch . fUrth .il.)
In Sachen des Handelsmanns L . A . Basser¬
mann als Vormund der Heinrich Thranrr «
schen Kinder in Mannheim , als :

1) deS Heinrich Carl Thraner, Conditotor
in Mannheim ,

2) der Elisabeths Dorothea Carolina Thra¬
ner , Ehefrau des Oekonomeu W . Para ,
cicini in Breiten ,

3) der Caroline Thranrr, Ehefrau deS Han¬
delsmanns F . W . HteronimuS in Mann-
beim , '

4) Catharina Thranrr in Langensteinbach ,
5) Friedrich Jakob Thraner , unter Vor¬

mundschaft des Handelsmanns L. A.
Baffermann in Mannheim , Kläger ,

gegen
Michael Wertheimer in Eichtershelm, Be¬
klagten , Forderung betr .

wird hiermit zu Recht erkannt : Dir Kläger
seyen unter Verfüllung in die Kosten mit der
erhobenen Klage abzuwetsen.

V. R. W .
Gründe .

Dir Klage stützt sich auf folgende Behaup¬
tungen :

a . Samuel Kaufmann in Eichtershelm hätte
am 9. Juni 1835 seinen 2/4g Antheil am
Schlupferstadter Hof« , in Parzellen und un¬
ter der Bedingung «ersteigt , daß der Kauf¬
preis an den Einjugsbevollmächkjgten Chrj-
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stian Bender zu bezahlen sey , daß bei dieser
Steigerung Martin Falkner und Eberhard
Müller I . von Eschelbach als Käufer ausge¬
treten und erstrrer 67 fl ., letzterer 95 fl 30 kr.
für die ersteigten Güter zu zahlen gehabt hätten .

b. Im September 1835 hätte S . Kaufmann
seine sämmtltchen aus dieser Bersteigerung ihm
gebührendenKaufschillinge dem unterdessen ver¬
storbenen Vater der Kläger cedirt und Bürger¬
meister Rößler sey beauftragt worden , daß
dieses den Steigerern und dem Emzugsbevoll-
mächtigten Christian Bender bekannt zu machen .

v . Dir beiden Steigerer feyur in Gant ge-
rathen und hätte der Beklagte au« ihrer Masse
dir von ihnen von S . Kaufmann erkauften Gütrr -
stücke um4l fl . 53 fl . u . 49g . 2t kr. ersteigert ; des¬
halb sey der Beklagte angewiesen worden , 41 fl.
53 kr . an den Etnzugsvevollmächtigtrn Chri¬
stian Bender und 49 fl . 2t kr. an Samuel
Kaufmann zu bezahlen .

ä Samuel Kaufmann habe diese Berwet -
sung seinem Ceisionar eingehändigt.

Aus dieser Tyatsache ergibt sich aber nicht ,
daß der Beklagte den Klägern e >waS zu zah¬
len verpflichtet ist. Denn was zuvörderst den
Punkt b betrifft, so könnten höchstens die bei¬
den Steigerer Falkner und Müller so wie der
EinzugSbevvllmächligtr Christ . Bender dadurch
verpflichtet worden fty - n , die Zahlung an den
Vater der Kläger zu leisten , für den Beklag¬
ten entstand dagegen aus dieser Cejsion keine
Verbindlichkeit , sie begann erst später in Folg «
seines Kaufes aus der Masse , und nur dieser
und nicht den Klägern gegenüber , weil nicht
einmal behauptet ist , daß sie oder ihr Vor¬
führer liquidirt hätten.

Da nun aä c . nach dem Klägrr 'schen Vor¬
trage des Beklagten nicht an den Vater der
Kläger selbst, sondern an dessen Cebenten und
den Einzugsbevollmächtigten deS Letzter «
zur Zahlung verwiesen wurde, was ganz ord¬
nungsmäßig geschehen sryn kann , weil der
Vorsahrer der Kläger entweder gar nicht oder
ungeeignet l quidirt hatte , oder sonst « in ge«
genügender Grund vorlag , so können die Klä¬
ger auch auS dieser Verweisung keine Rechte an«
sprechen , und zwar um so weniger , als nicht ein¬
mal behauptet wurde, daß dem Bek agtrn rin«
Cejsion eröffnet wurde L . R . E . 1165 , 1271 ,Nr . 3. Ad d . Diese Thatsache enthält keine
Cession und ist nicht als solche behauptet, we¬
nigstens fehlt eS an aller thatfächl' chen nähe¬
ren Begründung , welche, west e« sich um die
Urbertragung eines ganz andern Rechtes , als

welches der Cesflon im September 1835 i«
Frage kam , handelt , nothwendig erforderlichwar .

Da hiernach kein« Thatsache behauptet ist,durch welche der Beklagte den K ägern oder
ihren Vorfahren unmittelbar zur Zahlung
verpflichtet wurde , da ferner nicht einmal dar-
gelhan- ist , daß er ein Schuldner , der dem
Borfahrer der Kläger cedirt -n Schuldner ist,und dir Kläger selbst in diesem Falle nicht
berechtigt wären , gegen den Beklagten auf-
zutreten , so lang kein weiterer Verpflich .
tuugsgruvd des L . tzteren z . B . L . R. S . 2010 . »
flg. § 1016 flg . P . O . ringetreten ist , wurde
nach Ansicht des § 169 P . O . rücksichtlich dek
Kosten wie geschchrn , erkannt.

Wiesloch , den 13 . Juli 1850 .
Grvßh. Bezirksamt .

Haury . Arnold . '!
[63] t Nr . 31,224 . Mosbach . ( Aufforde¬

rung . ^ Soldat Wilhelm Brand von Binan
hat sich unerlaubt von Hause entfernt , und
ist dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort un¬
bekannt . Derselbe wird ausgeiordert, sich in¬
nerhalb 6 Wochen dahier um so gewisser zu
stellen und zu verantworten , als er sonst des
Staatsbürgrrrechts für verlustig erklärt und
in eine Strafe von 1200 fl. versällt werden
wird.

Mosbach , den 27 . Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

N o b e r.
rdt . Eisenhut.

(63^ 1 Rr . 31,218 . Mosbach . ( Straf -Er-
kenntniß.) Da sich der abwesende Soloar Martin
Vergold von Oberschefflenz ungeachtet der
diesseitigen öffentlichen Aufforderung vom 2. v.
M. , Nr. 23,393, dahier nicht gestellt und ver¬
antwortet hat , wird derselbe wegen beharrli¬
cher Landesflüchtigkeit unter Verfüllung in die
Kosten , des Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt , und außerdem zur Zahlung einer
Strafe von 1200 fl. verurrbrilt .

Mosbach, den 26 . Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

No der .

vdt. Eisenhut.
[62 )2 Üße . 10,841. GerlachShetm . (Ent-

mündrgung.s Der Ben «fielst Martin Bau¬
wann zu Lauda ist wegen Gemüthsschwäche
für entmündigt erklärt und Franz Baumann
von Taubrrbifchofehetm als Vormund für ihn
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ausgestellt worden , was hiermit öffentlich be¬
kannt gemacht wird.

GerlachSheim , den 24. Juli 1850 .
Großh . Bezirksamt.

Schneider .
[60) 3 Nr. 26,051 . Mannheim . [8er.

säumungs - Erkenntniß.] Da sich die unbekann¬
ten Erben der Margaretha D o b l e r in der
Tagfahrt vom 9. l. M . zur Geltendmachung

' ihrer Rechte nicht gemeldet haben , so werden
dieselben nunmehr ihrer auf den Eintrag vom
25. März 1818 gegründeten UnterpfandS-
rechte auf das Haus Lit . L 5 No . 15 in Bezug
auf die jetzige Besitzerin deffelben , Apollonia
Stell dahier, für verlustig erklärt.

Mannheim den 22 . Juli 1850.
Großh . Stadtamt.

S erg er .
[60 ] 3 <Ro . 18,686. Tauberbischofs heim .

[ Aufforderung.) Die gesetzlichen Erben des
Hona Lehmann von Gissigheim haben auf
dessen Nachlaß verzichtet , und trägt nun des¬
sen Wittwe um di- Einsetzung in die Gewähr
seiner Verlaffenschaft an. Wer gegen diesen
Antrag Einsprache zu erheben gedenkt , wird
hiermit aufgesordert , solche binnen 6 Wo¬
che n dahier vvrzutragrn , widrigenfalls dem¬
selben stattgegeben wird , und die Wittwe auf
den Grund deS L. R. S . 770 ln den Besitz
und die Gewähr dieser Berlassenschaft einge¬
setzt würde.

Tauberbischofsheim, den 16. Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

Ruth . vdt. Demoll.

[60]3 3lt 20,588. S inSheim . [ Anfforde-
rung .j Die Bitte der Ehefrau des Friedrich
KappeS von Zuzrnhausen, um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verlebten Ehemannes betr.

Beschluß .
Die bekannten gesetzlichen Erben des ver¬

lebten Zimmermanns Friedrich KappeS von
Zuzenhausen haben auf dessen Erbschaft ver¬
zichtet ; wogegen die Ehefrau deS Erblassers,Barbara geb . Stetnbrenner , sich bereit er¬
klärte , den Vrrmögensnachlaß ihres Eheman¬
nes gegen Zahlung der Schulden , rigenthüm«
lich zu übernehmen , und zugleich noch gebeten
hat , sie in Besitz undl.Gewähr des fraglichen
Nachlasses einzuwetsen.

Es werden daher die etwa noch vorhande¬
nen, unbekannten Erben des Friedrich Kappes
aufgefordert , binnen 6 Wochen ihre Erban¬

sprüche geltend zu machen , indem sonst dem
gedachten Gesuch der Wittwe deS Erblassers
stattgegeben werden wird . -

Sinsheim , den 15. Juli 1850 .' Großh. Bezirksamt.
WtlckenS .

vdt . Mackert , act. jur.
[63] 1 Nr . 9933. Bor berg . [Diebstahl und

Fahndung.) In der Nacht vom 23. ans den
24 . d. M . wurden der Johann Schäfer 's
Wwe. von Unterschüps 4 bis 5 Eimer 1849er
Wein entwendet, was wir behufs der Fahndung
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Borberg , den 26 . Juli 1850 .
Großh. Bezirksamt.

Steinwarz . Hornig.
[62]3Rr . 14,845 . Taub erbischofshetm .

sBewetserkenotniß. ] In Sachen des Seiler»
meisterS Joseph Damm von Baden gegen
den frühern Gymnasiumsdirector Damm da¬
hier , hier die Großh. Generalstaatscaffe noe
fisci als Jntervenientin Forderung und Arrest
betreffend .

Kläger hat binnen 14 Tagen Gegenbeweis
in gleich großer Frist Vorbehalten bei Vermei¬
dung des Ausschlusses mit allen bis dahin
nicht vvrgebrachten Beweismitteln den Beweis
darüber anzutreten, daß er am 1 . Januar 1849
dem Beklagten ein zu 5 pCt . verzinsliches
Darlehen von 400 fl. gab .

Worauf weiter ergehen wird , was Rech¬
tens ist . V . R. W.

Gründe .
Kläger verlangt von dem Beklagten die

Rückzahlung eines zu 5 pCt . verzinslichen
Darlehens von 400 fl. Die großh . Genera!»
ftaatskaffe , welche wegen der Betheiligung des
Beklagten an der jüngsten Revolution Be¬
schlag auf das Vermögen des Beklagten er¬
wirkt hat, kommt als Jntervenientin auf und
widerspricht das Darlehen .

Kläger hatte nun mit der Klage bereits
eine Urkunde zur Bescheinigung seiner An¬
sprüche vorgelegt und es wurde daher bei die¬
ser Beweisanticipation und dem darauf erfolg¬
ten Widerspruch der Jntervenirntm Tagfahrt
zur Urkundenproduction anberaumt . Inzwi¬
schen verwahrte sich Kläger dagegen , daß er
durch die Bescheinigung den Beweis habe er¬
schöpfe» wollen , und es »st daher , da Kläger
durch die Beweisanticipation das Recht au.f
weitere Lebensmittel nicht verloren hat, förm¬

liches BeweiSerkenntniß zu erlassen , und sind
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die bereit - « ingeleiteten Beweisverhandlungen
einstweilen einzustrllen .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege eröffnet .

Tauberbtschoisheim, den 4 . Juli 1850 .
Grvßh . Bezirksamt .

Link .

[6l ]2 Nr. 18,035. Tau be rbtsch ofS -
heim . fAufforderung und Fahndung.^ Georg
Adam Wöppel in Dittigheim, Soldat bei dem-
Commando des 3 . Infanterie -Bataillons , ist ab¬
wesend , und dessen Aufenthalt nicht bekannt.

Derselbe wird aufgefordert , sich binnen vier
Wochen dahier oder bei seinem Commando zu
stellen , als er sonst deS Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt und in eine Geldstrafe von
1200 fl. verfällt würde .

Im BetretungSfalle wolle derselbe anher ge¬
liefert werden .

Tauberbtschofsheim , den 18. Juli 1850 .
Großh . bad. Bezirksamt.

Ruth .
vdt . Demoll.

(61^2 Nr. 16,963. Brette « . (Beschlags -
Verfügung.^ I . S . grvßh. GeneralstaatScaffe
Lsci no « gegen den proct . Arzr Dr . Janzer
ln Phtlippsdurg , z . Z. in Brette« wohnhaft,
Ersatzforderung betr . Nachdem zur Sicherung
der Ersatz -Ansprüche der Klägerin heute sämmt«
liches Vermögen des Beklagten mit Beschlag
belegt worden ist , wird den Schuldnern des¬
selben btS auf Weiteres dir Bezahlung der be¬
treffenden Beträge bet Vermeidung nochmali¬
ger Zahlung untersagt.

Brette « , 19. Juli 1850.
Großh . Bezirksamt,

v . Steube .
vdt . C. Schick , a. i.

[61 ]2 9Jr . 23,9ä8 . Staufen . sStraferkrnnt-
niß .j Da sich Sebastian G ästig er von Döt¬
tingen , Soldat beim .8 Infanterie-Bataillon ,
auf dir diesseitige Aufforderung vom 23. Mai
d. I . , Nr . 16,460 , nicht gestellt hat , so wird
derselbe des badischen Staatsbürgrrrechts für
verlustig erklärt und vorbehaltlich der persön¬
lichen Bestrafung in eine Geldstrafe von 1200 fl.
und in die Kosten verfällt.

Staufen , den 24. Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

Metzger .
[6i ]3Rr . 24,261. Staufen . sStraferkennt -

ttffj.] Da sich Kanonier Zacharias Gang -
wtsch von Kirchhofen auf die diesseitige Auf¬
forderung vom 11 . Mai d . I . , Nr. 15,108,
nicht gestellt hat , so wird derselbe des badi- "
scheu Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt
und vorbehaltlich der persönlichen Bestrafung
in eine Geldstrafe von 1200 fl. und in die Ko¬
sten verfällt.

Staufen , den 26. Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

Metzger .

[61 ]3 PhilippSburg . fBcrsäumungS
*

Grkenntniß.j In Sachen der großh . General*
staatscaffe zu Karlsruhe, gegen Soldat Aure^
Kordel in PhilippSburg , Forderung betr»

Rach Ansicht der Bescheinigung über die öf¬
fentliche Bekanntmachung der Ladungsverfü¬
gung auf die Klage und in Betracht, daß der
Beklagte in der Tagfahrt vom 16. April nicht
erschienen ist , weshalb auf Anrufen der Klä¬
gerin der angedrvhte Rrchtsnachtheil ausge¬
sprochen werden muß ; in Betracht , daß die
Klage thatsächltck und in L. - R. - S . 1238,
1235 und 1376 , sowie 1382, 1382 3 und 1378
rechtlich begründet, und durch das ßngirte
Zugrständniß des Beklagten erwiesen erscheint ;
in Erwägung , daß die Klägerin durch die der
Klage angeschlossene Vollmacht großh . Ftnanz -
Ministertuws als zur Klagerhebung legitimirt
erscheint ; aus diesen Gründen und nach An¬
sicht des §§. 311 , 330 , 670 und 671 , sowie
des § , 169 der Proceß - Ordnung wegen den
Kosten , ergeht
Nr. 9667 . Beschluß :

1) Wird der thatsächliche Klagevortrag für
zugrstanden und jede Einrede für versäumt
erklärt.

2) Versäumungserkenntniß :
Wird auf Versäumniß des Beklagten zu

Recht erkannt :
- Der Beklagte seye schuldig zum Ersätze
des dem Staate durch die revolutionären
Unternehmungen des Jahres 1849 zugrgan«
genen Schadens vorbehaltlich noch erfolgen¬
den Liquidation unter sammlverbindlicher Haft¬
barkeit mit den übrigen Thrtlnehmrrn bei»
zutragrn , auch innerhalb 14 Tagen bei Ver¬
meidung richterlichen Zwanges an die Klä¬
gerin 40 fl . nebst Zins zu 5pCt. vom 22.
Mai v. I . , 57 fl. 42 kr . nebst Zins zu
5pCt. vom 2 . Juni v . I . , 12 fl. nebst Zins
zu 5pCt. vom 7. Juni v . I . und 60 fl.
nebst Zins zu 5pCt . vom 15. Juni v. I .
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ju bezahlen , ftkvir die Kosten des Rechts ,
streiles zu tragen.

V . R. W-
Philippsburg , den 1 . Juli 1850 .

Grvßh. Bezirksamt.
A . A .

Stein .

Zehntablösungen .
Zn Gemäßheit des § . 74 des Zebntablösungs-

grsetzeS wird hiermit öffentlich bekannt gemacht,
daß die Ablösung nachnenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1 ) im Bezirksamt Constanz :
[63J1 zwilchen der Kirchenfabrik Allensbach

und der Gemeinde daselbst ;
2 ) im Bezirksamt Pfullendorf :

[63J l zwischen der Pfarrei Burgweiler und
ihren Zkhnlpsiechkigeu zu Ulzhauirn ;

3 ) im Bezirksamt Ueberlingen :
[61 ] 3 zwischen der Pfarrei Frickenweiler und

dem Zehntpflichtigen Georg Veit von Bonn¬
dorf ;

4> im Bezirksamt Con stanz :
[6t ] 3 zwischen der Kaplanet Allensbach und

der G - meinke daselbst ;
Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diese ab¬

zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft alS
Lehenstück, Stammguts- Theil , Unterpfand u.
s. w. Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in den §§. 74 bis 77 deS
Zehntablösungsgesetzes enthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglich
an de« Zehntberechtigten zu halten.

Untergerichtliche Aufforderungen,
und Kundmachungen.

[61]3 Nr. 18,235. T a u b er bis ckofs -
heim . [Ganterkenntniß .] Ueber dir Verlas-
srnschaft deS Andreas Hornung von Wer«
bachhausen baden wir Gant erkannt u Tagfahrt
zum Richtigstellungs- und Vorzugsversahren
auf

Dienstag den 27. August 1850,
Morgens 8 Uhr,an beraumt .

Alle, welche aus irgend einem Grunde An¬
sprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬
den aufgefordert , solche in der Tagfahrt, bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte

schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs« oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen, die der Anmeldende ge,
tend machen will, auch gleichzeitig die Bcweis-
urkunden vorzulegen oder den Beweis mit an¬
dern Beweismitteln anzutretrn.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , auch ^ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht , und eS
sollen d e Nichterscheinenden in Bezug auf
Borgvergleich und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Tauberbischofsheim , den 11 . Juli 1850.
Großh . Bezirksamt .

Link .
Vath .

[63] 1 Nr . 9625. Borberg . sGanter -
kenntmß.j Ueber die Derlossenschast der Ehe¬
frau des Joseph Anton Jenntnger von
Berolzhetm, hoben wir Gant erkannt und wird
Tagfabrt zum Richtigstellungs- und Vorzugs-

- verfahren auf

Montag , den 9. September l . I ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt. Wer nun aus was immer für
einem Grunde einen Anspruch an diesen Schuld¬
ner zu machen hat , hat solchen in genann¬ter Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich, persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte, dahier
anzumelden, die etwaigen Vorzugs- oder Unter¬
pfandsrechtezu bezeichnen, und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise, sowohl hinsichtlich
derRichtlgkeitals auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung , anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , dann ein Maffepfle-
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterschei-
nendcn als der Mehrheit der Erschienenenbei»
tretend angesehen werden.

Bvrbrrg, den 24. Juli 1850.
Grvßh. Bezirksamt.

Stein wartz .
Hornig .

[59)2 B .-A .-Nr. 9929. Philippsburg .
[ Ganterkenntn ß .] Ueber daS Vermögen des
Adrian Mur mann von hier haben wir Gant
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erkannt und Tagkahrt zum RichtigstellungS-
und Vorzugsverfahren auf

Samstag , den 17 . August d. I .,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtscanzlei angeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , werden daher aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Der»
meivung des Ausschlusses von der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen, die der Anmeldende geltend
machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfle-
grr und Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg «
und Rachlaßvergleichversucht werden , und sol¬
len in Bezug auf diese Ernennung , so wie
den etwaigen Borgvergleich , die Nichterschei -
nendrn als der Mehrheit der Erschienenen bei,
retend angesehen werden. -

Philippsburg, den 14. Juli 1850 .
Großh . Bezirksamt.

A . A.
Stein .

£61 ] 1 A . ,Nr . 12,894 . Buchen . [Gant-
erkenntniß.) I S . mehrerer Gläubiger gegen
Engelwirth Valentin Knö rzer vonHettingen
haben ' wir Gant erkannt und wird Tagfahrt
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren
auf

Dienstag , den 13 . August l. I .,
früh 8' Uhr,

anberaumt . Wer nun aus was immer für ei¬
nem Grund einen Anspruch an diesen Schuldner
zu machen hat , hat solchen in genannter Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte, dahier anzu-
melden , die etwaigen Vorzugs - oder Unter-
pfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die
ihm zu Gebote stehenden Beweise , sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des
Vorzugsrechtes der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , dann ein Massepffe-
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterschei-
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«enden als der Mehrheit derErschienenenbeitre¬
tend angesehen werden.

Buchen , den 15 . Juli 1850 .
Großh. Bezirksamt.

Walli .
[63] l Nr. 20,180. Wiesloch . [Präelu -

siv-Befcheid ) Die Gant des David Wolfvon Wiesloch betr. Werden die Gläubiger,welche ihre Forderungen in der heutige « Tag¬fahrt nicht aagemeldrt haben von der vorhan,
denen Masse ausgeschloffen .

WieSloch, den 18 . Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

Haury .
Erbvorladungen .

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren Leibeserben sollen binnen zwölfMonaten sich bei der Obrigkeit, unter welcher
ihr Vermögen stebt, melden , widrigenfalls das¬
selbe an ihre bekannten nächsten Verwandte »
ausgeliefert werden wird . Aus dem

Stadt - und Landamt Werthetm :
£63) 1 Nr. 15,442 . von Hundheim , Eras¬

mus H a u cf , der bereits vor 18 Jahren nach
Amerika gewandert ist und seit 12 Jahren keine
Nachricht mehr von sich .gegeben hat.

Bezirksamt Bonndorf :
[63] t Nr. 14,162. von Bonndorf , der le¬

dige Sattlergesrlle Augustin Büche , welcher
sich im Jahre 1831 auf die Wanderschaft be-
geben und seit dem Jahr « 1834 über seinen
Aufenthalt , Leben oder Tod nichts mehr be ,
kannt geworden ist, dessen Vermögen in 3000 fl.
besteht.

[63) 1 Neckargemünd . [Erbvorladung .)
Der schon längere Zeit abwesende Karl
Loh man « von Unterschwarzach , dessen Auf¬
enthalt nicht bekannt, ist zur Erbschaft feines
verlebten Vaters Valentin Lohmann von Un¬
terschwarzach , gewesener Amtsbote von Ne-
ckarbischofsheitm , berufen. Derselbe wird an-
mit aufgefördert , sich

binnen 3 Monaten ä dato
bei Unterzeichneter Stelle über die Erbschaft- -
antretung zu erklären , widrigenfalls sein An-
theil am Erbe denjenigen zugethrilt werden
wird , denen er zukäme , wenn der Vor gela¬
dene am Tage der Erdschaftsrröff nung nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Neckargrmünd , den 22. Juli 1850.
Großh . AmtSrevisorat.

Braunwarth
Dürr, Notare
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[61]3 Nr. 1282/83 . Krautheiw . (Erb»
Vorladung.] Die an unbekannten Orten abwe¬
senden Constantia und Creszentia Rupp von
Affamstadt sind zur Erbschaft ihres am 11 .
Zuli 1850 gestorbenen VaterS Ignaz Rupp
von dort — so wie die an unbekaunten Orten
abwesenden G - org Mathes und Andr . Strief -
ler von Affamstadt zur Erbschaft ihres am
23 . April 1850 gestorbenen Vaters Andreas
Striefler von dort — berufen.

Dieselben werden andurch aufgefordert, ' in¬
nerhalb dreier Monate , von heute an , bei
Unterzeichneter Stelle zur Empfangnahme ihrer
Erbanthcile um so gewisser zu erscheinen , als
sonst die Erbschaften lediglich denjenigen werde »
zugetbeilt werden , denen sie zukäme , wenn die
Vorgeladeaen zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Krautheiw , den 23 . Juli 1850.
Großh. Amtsrevisorat.
Schletnkofer , D . B .

Kauf-Anträge .

[63] t Mannheim . lZwangsverstrige-
rung ] Im Wege gerichtlichen Zugriffs wird
der dem vormal. RathschreiberRobert Pfeiffer
dahier zugehörige Garten Lit. C I Ko. i ^ jen - |
seits Neckars im Pflügersgrunde ad 1 Morgen,
1 Viertel , 81 Ruthen , 76 Fuß bad. Maas,
sammt darin befindlichen Baulichkeiten am 4.
Srpteozber 1850, Nachmittags 5 Uhr, auf dem
hiesigen Rathhause öffentlich versteigert , und
her endgültige Zuschlag erthrilt , wenn der
Schätzungspreis erzielt wird.

Mannheim den 1 . August 1850.
Großh . Bürgermeisteramt.

Reiß .
F. Meyer.

[63]1 Mannheim . [Zwangsversteige¬
rung .] Im Wege gerichtlichen Zugriffes wird
das dem Mezger Friedrich Gei de l von Ei-
chetderg zugehörige Haus dahier im Quadrate
Lit R 4 No. 18, -am 26 . August 1850, Nach¬
mittags 5 Uhr , nochmals auf dem hiesigen
Rathhausr öffentlich versteigert, und der rnd»

gültige Zuschlag erthrilt , wenn der Schätzung«-
preis auch nicht erzielt wird.

Mannheim , den 31 . Juli 1850 .
Großh . Bürgermeisteramt.

Reiß .
F . Meyer.

[63] 1 Mannheim . [Zwangsversteige¬
rung .] Im Wege gerichtlichen Zugriffs wird
das dem hiesigen Bürger und Fuhrmann Lud¬
wig H a r t m a n n zugehörige Haus da¬
hier im Quadrate Lit . I 4 Nr. 3 am 6. Sep¬
tember 1850, Nachmittags 5 Uhr , nochmals
auf dem hiesigen Ratbhause öffentlich verstei¬
gert, und der endgültige Zuschlag erthrilt ,
wenn der .Schätzungspreis auch nicht erzielt
wird .

Mannheim , den 2 . August 1850.
Großh. Bürgermeisteramt.

Reiß .
F . Meyer.

[63] 1 Nr. 367. Brühl . sLiegenschaftsver -
steigerung .] Bis Mittwoch den 28. d . M . ,
Nachmittags 1 Uhr , auf hiesigem Rathhause,
werden »ersteigt , und bet erreicht werdendem
Schätzungspreis sogleich zugeschlagen :

l . dem ledigen Joseph Börzel , in Folge
richterlicher Verfügung vom 19 . Juni l . I .

L. - B . Nr. 31 , 1 Morg . 87 Rath. 41 Fuß
neu Maas Acker am Schwitzinger Weg, eins.
Johann, ands. Heinrich Kohl .

H . Dem hiesigen Bürger und Taglöbner
Franz Schümm , in Folge richterlicher Ver¬
fügung vom 21 . Mai l . I . :

1 ) H . - Nr. 100 . Ein einstöckiges Wohnhaus
sammt Scheuer und Stall unter einem
Dack , mit Balkenkeller , dazu 57 Ruth .
65 Fuß neu Maas Hausplotz, Hofraithe
und Garten , « ins. Jvh. Kreis , andf. Jo¬
hann Foulhaber .

2) Nr. 149 . 2 Vril. 28 Ruthen 77 Fuß n.
M. Acker am Mannheimer Weg , eins.
Gg . Gredel , ands. Ludwig Fellmann.

3). Nr . 141». 2 V ' tl. n . M . Acker über der
Mannheimer Landstraße , eins. Johann
Pister , ants. Heinrich Kohl.

Brühl , den 1 . Avg . 1850 .
Bürgermeisteramt.

L t n d n e r.
Weitzel.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Müller .
Verlag der Buchdrucker et des kalb. BürgerhosyitalS .
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